
 
 
 

 
 

Beurteilungsbogen für das Berufspraktikum 

 
 
 
Name der Praktikantin/ 
         des Praktikanten:  ________________________________ 
 
 
Geburtsdatum:   ________________________________ 
 
 
Geburtsort:    ________________________________ 
 
 
Dauer des Praktikums:  ________________________________ 
 
 
Name und Anschrift  
der Einrichtung:    ________________________________ 
 
     ________________________________ 
 
     ________________________________ 
 
 
Praxisanleiter/in:   ________________________________ 
 
 
 
 
 
__________________________       ___________________________________ 
Ort, Datum                 Unterschrift der Praxisanleiterin/des  
                                                                       Praxisanleiters und Stempel der Einrichtung 
 
 
 
 
                                                           ___________________________________ 
                  Stempel und Unterschrift des Trägers 

 



                                                                 
                      Seite 1 
        Schriftliche Stellungnahme 
 

Qualifikationen und  
Kriterien für Reflexion 

und Beurteilung 
 
 

Erzieherische  
Grundhaltung 

 
♦ Wertschätzung 
♦ Echtheit 
♦ Verstehen 
♦ Nähe-Distanz-Verhalten 
♦ Ausmaß der Lenkung 
♦ Gelassenheit 

 
 
 
 
 
 
 
 

Berufliche Haltung  
und Einstellung 

 
♦ Motivation 
♦ Interesse 
♦ Engagement 
♦ Flexibilität 
♦ Belastbarkeit 
♦ Verantwortungsbereitschaft 
♦ Durchhaltevermögen 
♦ Zuverlässigkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reflexion und  
Selbstwahrnehmung 

 
♦ Kritikfähigkeit 
♦ Lernbereitschaft 
♦ Ehrlichkeit 
♦ Gesprächsverhalten 
♦ Offenheit 
♦ Aktives Zuhören 

 
 
 
 
  
  
  
  
                                                                     
 
                                                                                             Gesamtnot e „Selbstkompetenz“ 

SELBSTKOMPETENZ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         

 

Teilnote: 

Teilnote: 

Teilnote: 
 
 
 



                                                                
                      Seite 2 
        Schriftliche  Stellungnahme 
 

Qualifikationen und  
Kriterien für Reflexion 

und Beurteilung 
 
 

Beziehungsebene 
Team 
 
♦ Mitverantwortung                 
♦ Einsatzbereitschaft                                 
♦ Kritikfähigkeit 
♦ Rollendistanz 
♦ Kooperationsfähigkeit 
♦ Kompetenzen anderer 

achten 
♦ Durchsetzungsfähigkeit 
♦ Überzeugungskraft 
 

 
 
 
 
 

Beziehungsebene 
Eltern 
 
♦ Kontaktbereitschaft 
♦ Gesprächsführung 
♦ Übernahme von Aufgaben 
♦ Umgangsformen 
♦ Einfühlungsvermögen 
♦ Nähe-/Distanz 
♦ Auseinandersetzung mit  

Fragen und Problemen 
der Eltern 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Beziehungsebene Kind 
 
♦ Positive Grundeinstellung 
       zum Kind 
♦ Atmosphäre 
♦ Umsicht 
♦ Flexibilität 
♦ Fähigkeit zur Gruppen- 

führung 
♦ Echtheit 
♦ Aufgreifen kindlicher 

Ideen 
♦ Berücksichtigung kind- 

licher Vorerfahrungen 
und situativer Gegeben- 
heiten 

 
 
 

 
  
  
                                                                                 Gesamtnote „Sozialkompetenz“ 
 

SOZIALKOMPETENZ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         

 

Teilnote: 

Teilnote: 
 
 
 

 

Teilnote: 



                                                                
                      Seite 3 
        Schriftliche Stellungnahme 
 

Qualifikationen und  
Kriterien für Reflexion 

und Beurteilung 
 

Wahrnehmung und  
Beobachtung 

 
♦ Beurteilung des kindlichen  
       Entwicklungsstandes                 
♦ Erfassen kindlicher Probleme  
       und Bedürfnisse                              
♦ Überblick über die Bezie- 
       hungen in der Gruppe  
       (Soziogramm) 
♦ Ableitung pädagogischer  
       Maßnahmen aus der  
       Beobachtung 
♦ Differenzierungsfähigkeit  
       im Hinblick auf Wahrneh- 
       mung und Beobachtung 

♦ Beobachtungsmethoden 
        und Dokumentation 

 
Pädagogisches Handeln  

im Alltag 
 
♦ Spielhilfen und Erzie- 
        hungsmittel 
♦ Umgang mit Regeln und  
       Grenzen (Konsequenz,  
        Klarheit) 
♦ Sprachverhalten 
♦ Konfliktlösungsverhalten 
♦ Mitbestimmung der Kinder 
♦ Umgang mit schwierigen  
        Kindern 
♦ Gestaltung des Lebens- 
        raums (Raum, Material,  
        Atmosphäre) 
♦ Fantasie und Kreativität 
♦ Verantwortung/Führung  
       der Gesamtgruppe 
♦ Präsenz 
♦ Geduld 
 

Pädagogisches Handeln  
bei Angeboten und  

Projekten 
 
♦ Ableitung der Ziele und  
       Themen aus der Situation  
       der Kinder 
♦ Fähigkeit zur Vernetzung  
      „Angebot-Projekt-Freispiel“ 
♦ Einbeziehung kindlicher  
       Ideen 
♦ Berücksichtigung der  Lern- 
       prinzipien (Lebensnähe,  
       Anschaulichkeit, Öffnung,  
       Kindgemäßheit, Lebendig- 
       keit, Selbsttätigkeit) 
♦ Zielorientierung und logi- 
       scher Aufbau 
♦ Initiierung und Unterstüt- 
       zung selbsttätigen und ent- 
       deckenden Lernens 
♦ Interaktionsverhalten (Spra- 
       che, Mimik und Gestik) 
♦ Kreativität, Flexibilität und   
       Lebendigkeit 
♦ Sicherheit in der Projekt- 
       planung und Auswertung 

Gesamtnote „Sachkompetenz“  

SACHKOMPETENZ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Teilnote: 

 

Teilnote: 

 

Teilnote: 



                                                        Beurteilungsbogen für das Berufspraktikum (Übe rsicht) 
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Gesamtnote:     +       +         :  3  = 
  

Kompetenzen 
 

Selbstkompetenz Sozialkompetenz Sachkompetenz 

Erzieherische 
Grundhaltung 
 
 
♦ Wert-

schätzung 
♦ Echtheit 
♦ Verstehen 
♦ Nähe-

Distanz 
♦ Lenkung 
♦ Gelassen- 
        heit 

Berufliche  
Haltung und Ein-
stellung 
 
♦ Motivation 
♦ Interesse 
♦ Engagement 
♦ Flexibilität 
♦ Belast- 

barkeit 
♦ Verantwor-

tungsbereit-
schaft 

♦ Durchhalte-
vermögen 

♦ Zuverlässig- 
        keit 

Reflexion und  
Selbstwahr-
nehmung 
 
♦ Kritikfähig-

keit 
♦ Lernbereit-

schaft 
♦ Ehrlichkeit 
♦ Geprächs- 
        verhalten 
♦ Offenheit 
♦ Aktives Zu-

hören 

Beziehungsebene 
Team 
 
 
♦ Mitverantwor-

tung 
♦ Einsatzbereit-

schaft 
♦ Kritikfähigkeit 
♦ Rollendistanz 
♦ Kooperations-

fähigkeit 
♦ Kompetenzen 

anderer ach-
ten 

♦ Durchset-
zungsfähigkeit 

♦ Überzeu-
gungskraft 

 

Beziehungsebene 
Eltern 
 
 
♦ Kontaktbereit-

schaft 
♦ Gesprächsfüh-

rung 
♦ Übernahme 

von Aufgaben 
♦ Umgangsfor-

men 
♦ Einfühlungs- 

vermögen 
♦ Nähe-/Distanz 
♦ Auseinander-

setzung mit 
Fragen und 
Problemen der 
Eltern 

Beziehungseb e-
ne Kind 
 
 
♦ Positive 

Grundein-
stellung  
zum Kind 

♦ Atmosphäre 
♦ Umsicht 
♦ Flexibilität 
♦ Fähigkeit  

zur  Grup-
penführung 

♦ Echtheit 
♦ Aufgreifen 

kindlicher 
Ideen 

♦ Berücksich-
tigung kind-
licher Vorer-
fahrungen 
und situati-
ver Gege-
benheiten 

Wahrnehmung und 
Beobachtung 
 
 
♦ Beurteilung des 

kindlichen Ent-
wicklungsstan-
des                 

♦ Erfassen kindli-
cher Probleme 
und Bedürfnisse                             

♦ Überblick über 
die Beziehungen 
in der Gruppe 
(Soziogramm) 

♦ Ableitung pä-
dagogischer 
Maßnahmen aus 
der Beobachtung 

♦ Differenzie-
rungsfähigkeit im 
Hinblick auf 
Wahrnehmung 
und Beobach-
tung 

♦ Beobachtungs-
methoden und 
Dokumentation 

 
 

Pädagogisches Ha n-
deln im Alltag   
 
 
♦ Spielhilfen und Er-

ziehungsmittel 
♦ Umgang mit Re-

geln und Grenzen 
(Konsequenz, 
Klarheit) 

♦ Sprachverhalten 
♦ Konfliktlösungs-

verhalten 
♦ Mitbestimmung 

der Kinder 
♦ Umgang mit 

schwierigen Kin-
dern 

♦ Gestaltung des 
Lebensraums 
(Raum, Material, 
Atmosphäre) 

♦ Fantasie und Kre-
ativität 

♦ Führung der Ge-
samtgruppe 

♦ Präsenz 
♦ Geduld 
 

Pädagogisches 
Handeln bei Ange-
boten und Projekten 
 
♦ Ableitung der 

Ziele und The-
men aus der Si-
tuation der Kin-
der 

♦ Fähigkeit zur 
Vernetzung  

♦ Einbeziehung 
kindlicher Ideen 

♦ Berücksichti-
gung der  Lern-
prinzipien  

♦ Zielorientierung 
und logischer 
Aufbau 

♦ Initiierung und 
Unterstützung 
selbsttätigen 
und entdecken-
den Lernens 

♦ Interaktionsver-
halten  

♦ Kreativität, Fle-
xibilität und  Le-
bendigkeit 
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